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Aaum jemals ist sich unftr deutsches Voll nach zeltweiUger Erstar

rung so schnell und so lebhaft, so freudig seiner selbst wieder bewußt ge

worden, wie in unfern Tagen, und wohl kein anderes Volk vermöchte, um

sich selbst zu verjüngen, aus grauer Vergangenheit und aus der Tiefe des

Herzens solche Schätze hervorzuholen, wie das unsrige. Mit siegender Ge

walt bricht der Geist der Einigkeit sich Bahn, und wie der Blick zu dem

einm großen Himmelszelte, das uns Alle überdeckt, das Herz wärmer und

lauter schlagen macht, fo weckt der Glaube an das eine deutsche Vaterland,

das uns Alle geboren, dem wir Alle uns weihen, in allen Gauen die

Pulse eines neuen, frischen Lebens. Und wie zur kühnen That das freie

Wort, so gesellt sich zum rüstigen Turnerspiele des Liedes heller Schall,

ziehen froh begeisterte Schaaren unter brausendem Sang und Klang zu

Turn- und Schützenfesten. Und hat dann Jeder gerungen in Ernst und

Spiel, so ist es wieder das Lied, das aus tausend Kehlen in harmonischer

Einheit sich emporschwingt, das dem Streben Aller die höhere Weihe einer

Einigkeit der Herzen verleiht.

Von dem Schlachtgesange, mit dem die Schaaren Hermanns die rö

mischen Legionen schreckten, von Volkers frischen Weisen, dem Schwert und

Fidelbogen so weiblich an der Hand erklang, vom ritterlichen Minnesänger

«nd Licdesfrohen Landsknecht bis auf Körners Leier und Schwert und da«

Eisenlieb unseres alten Arndt hat nie dem starken deutschen Manne das

begeisternde Lied gefehlt. Und unsre Turnvereine werden niemals aufhören,

ans dem unversiegbar rinnenden Ä«rn des deutschen Liedes ein edlere«

Leb«, eln Bewußtsein schön«, allgemeiner Ziele zu schöpfen.



Die vorliegende Sammlung von Turnerliedern, deren Hauptförderer

Herr Fr. Erl in Düsseldorf, die Pflege des deutschen Gesanges und die

treue Bewahrung des schönen Schatzes unserer Volkslieder sich zum Lebens

zweck gesetzt hat, darf wohl den Anspruch erheben, in bester Art unsrm

Turngemeinden für ihren Gesang Wort und Weise darzubieten. Hatte sich

der Unterzeichnete die Aufgabe gestellt, mit allem Fleiße das überreiche

Material zu sammeln, wobei ihm so Viele, namentlich die Herren Pr. /r.

Götz in Leipzig, C. Kallenberg in Stuttgart, Pr. Ed. Schauenburg in

Düsseldorf, Pr. Kchneyder in Freiburg, Z>r. Sigismund in Kerlin, Gd.

Strauch in Leipzig, hülfreiche Hand reichten, so hat doch erst die umsichtige

Arbeit des Herrn ErK das Buch zu dem gemacht, was es ist. Sorgfältige

und reiche Auswahl der Lieder, strenge Richtigkeit der Texte, feiner Ge

schmack in der Sichtung und Aufzeichnung der Melodien sind es nicht allein,

die d»s Buch auszeichnen; der Kenner wird leicht die einsichtsvolle Anord

nung des Stoffes und die wohl überlegte Wahl des bald ein-, bald mehr

stimmigen Satzes bemerken, und wer die Bedürfnisse von Turnvereinen

kennen gelernt hat, wird sich freuen, seine Wünsche in dem vorliegenden

Buche vollständig erfüllt zu sehen.

Möge demselben freundliches Willkommen und weite Verbreitung zu

Theil werden, möge es ihm gelingen, mitzuwirken zu dem schönen Ziele,

die ganze deutsche Turnerschaft in Liebe und Eintracht zu verbünden, daß

das deutsche Volk in seiner turnenden und singenden Jugend sich verjüngt

sehe, in ihrem Beispiele sich selbst verjünge!

„Möge das deutsche Lied in fröhlicher Iiigendlust und edlem, taxserm

Sinn noch Jahrtausende liiiverkümmert erklingen !" *)

An diesem Wunsche allen deutschen Eurnerbriidern 'ein .herzliches Gut

M. Schauenburg.

« Worte au« dem unten «gedruckten «riefe von S. M. Arndt «z die Herausgeber

des »Allgemeinen deutschen Sommeröbuches«, dessen erste »btheilung »Saterlands»

l jeder», gleichsalls in ««liegende sSammlung ödergegangea ist.
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54- Iägerlied.

Munter. Volksweise.

ZHf-« ^-. ^ . ' . ^~
^ " «—^ ^ 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^

1, Mit Hör - ner - schall und Lust - ge - sang, als

»I^!.^ ^, /?>^^1) ^ ^,

ging' es froh zur Jagd, so zieh'n wir Ia - ger

ß
^ ^^

wohl - ge-muth, wenn's noth dem Va- ter - lan - de thut, hin-

aus ins Feld der Schlacht, hin - aus in'« Feld der Schlacht.
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2. Gewöhnt sind wir von Jugend auf an Feld- und Waldbeschwn;

«vir klimmen den Berg und Fels empor und waten frisch durch Sumpf

und Moor, j idurch Schilf und Dorn einher, :j

3. Nicht Sturm und Regen achten wir, nicht Hagel, Reif und

Schnee ; in Hitz' und Frost, bei Tag und Nacht, sind wir bereit zur Fahrt

und Wacht, als gelt' es Hirsch' und Reh',

4. Wir brauchen nicht zu unserm Mahl erst Pfanne, Topf und Rot;

im Hungersfall ein Bissen Brod, ein Labeschluck in Durstesnoth genügen

unsrer Kost.

5. Wo wackre Jäger Helfer find, da ist es wohl bestellt; die sichre

Kugel stärkt den Muth, wir zielen scharf und treffen gut, und was >nr

treffen, fällt,

K. Und färbet gleich auch unser Blut das Feld des Krieges roth:

so wandelt Furcht uns doch nicht an; denn nimmer scheut ein bra>er

Mann für's Baterland den Tod.

7. Erliegt doch rechts, erliegt doch links so mancher tapfre Held ; iie'

Guten wandeln Hand in Hand frohlockend in ein beffres Land, wo Ne

uland weiter fällt.

8. Doch trifft denn stets des Feindes Blei? Verletzt denn stets sen

Schwert? — Ha! öfter führt das Waffenglück uns aus dem Mordgefecit

zurück, gesund und unversehrt,

9. Und jeder Jäger preist den Tag, da er in's Schlachtfeld zog; bj

Hörnerschall und Becherklang ertöne laut der Rundgesang: „Wer brav ist.

lebe hoch!"

NachBLrgcr, 1794.
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